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Thema: 
 

ASP Begleitmanagement 

Datum: 20.11.2019   

 

Teilnehmer Einrichtung 

Herr Tscheulin BASFI 

Herr Boß BASFI 

Herr Binge W/EH 

Herr Stappenbeck AGFW 

Frau Schröder Der PARITÄTISCHE 

Herr Wapler DW 

Herr Brysinski DW 

Frau Kaiser BPA 

Frau Momsen-Wolf LAPK 

Frau Stumpf LAG 

Herr Niebuhr LPE 

Frau Groth-Bick DRK Hamburg 

Frau Derr AWO 

Frau Liess (Protokoll) f & w (Protokoll) 

 

Nächster 
Termin 

18.02.2020 

 
 
 
Tagesordnung: 
 
0. Begrüßung/Prämilarien 
1. Abstimmung des Protokolls vom 11.6.2019 
2. Schreiben von Frau Mommsen-Wolf an Herrn Pörksen (Wirksamkeit ASP) 
3. Weiterentwicklung der ASP – inhaltliche Auseinandersetzung (Bildung UAG) 
4. Klärung von strittigen Bewilligungsfällen (Herr Clasen) 
5. ASP Bewilligungsbescheide für 2019 und 2020 
6. Beschlussfassung der neuen Matrix für ASP-Leistungen im überarbeiteten Rah-

menvertrag nach 131 SGB IX (Herr Clasen) 
7. Monitoring der bevorstehenden Budgetverhandlungen (Herr Clasen) 

 Kennzahlen zur Fallentwicklung (aus FAS EGH) 
8. Diverses 

 Termine 
 
 

Nr. Tagesordnungspunkt (TOP) 

0 Herr Stappenbeck begrüßt die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der AG 
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1 Das Protokoll vom 25.1.2019 wird mit der Anmerkung zum Protokoll vom 11.6.2019 
genehmigt. 
 
Das Protokoll vom 11.6.2019 wird ohne Änderungen verabschiedet. 
 

2 Schreiben von Frau Mommsen-Wolf an Herrn Pörksen (Wirksamkeit ASP) 
 
Der LAPK hat bislang keine Antwort auf das Schreiben von Frau Mommsen-Wolf 
vom 26.9.2018 an Herrn Pörksen erhalten.  Das Schreiben war an Herrn Pörksen als 
damaligen Staatsrat der BASFI gerichtet. Nach dem  Wechsel von Herrn Pörksen in 
die Senatskanzlei wird die BASFI nochmals gebeten, das Schreiben zügig zu beant-
worten 
 
Frau Stumpf weist in diesem Zusammenhang darauf hin, dass die Selbsthilfe einen 
zentralen, gut koordinierten Austauschort für Nachfragen benötigt. Die Strukturen der 
Selbsthilfe sind nicht ausreichend, um in verschiedenen Gremien vertreten und tätig 
zu sein. 
 

3 Weiterentwicklung der ASP – inhaltliche Auseinandersetzung (Bildung UAG) 
 
Die Teilnehmenden sind sich einig, dass das ASP Begleitmanagement nicht der rich-
tige Austauschort für grundsätzliche Fragen zur Weiterentwicklung des Hilfesystems 
ist. Dies ist auch nicht Auftrag des ASP Begleitmanagements.  
 
Die Teilnehmenden diskutieren den Vorschlag, über die Vertragskommission eine 
Unterarbeitsgruppe einzurichten, die sich auf Grundlage des Psychiatrieberichts mit  
inhaltlichen und strukturellen Fragen zur Weiterentwicklung des Hilfesystems be-
schäftigt. In der UAG müssen auch Vertretungen aus den Einrichtungen mitarbeiten, 
um die nötige Fachexpertise einzubringen.  Folgende Fragen werden in der Runde 
diskutiert: 
 Welchen Auftrag bekommt die UAG? 
 Wie setzt sich der Teilnehmendenkreis zusammen? 
 Welche Themen werden bearbeitet? 
 Welche Themen werden zur Vermeidung von Doppelstrukturen bereits an ande-

rer Stelle bearbeitet? 
 Welche Schnittstellen zum ASP Begleitmanagement bestehen? 

 
Es wird eine kleine Arbeitsgruppe benannt, die einen Vorschlag für einen Arbeitsauf-
trag erarbeitet: 
Frau Schröder (übernimmt die Einladung) 
Frau Groth-Bick 
Herr Niebuhr 
Frau Derr 
Herr Brysinski 
ein BASFI Vertreter 
 
Der Vorschlag der AG wird beim nächsten Treffen des ASPBM vorgestellt und disku-
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tiert.  
 

4 Klärung von strittigen Bewilligungen (Frau Kaiser) 
 
Herr Binge erläutert, dass die Zuordnung zum Personenkreis und damit auch die Zu-
ständigkeit für die Befürwortung der Maßnahme über den ärztlichen Fachdienst er-
folgt.  
Sollten Bewilligungen strittig sein, z.B. wenn Klienten mit Doppeldiagnose einen ab-
lehnenden Bescheid  von W/EH erhalten, bittet Herr Binge darum, Einzelfälle bei ihm 
zu melden, um eine Klärung herbeiführen zu können. 
 
Grundsätzlich gibt es beim Fachamt eine niedrige Beschwerdelage zu den Bewilli-
gungen. Strittige Fälle zur Einstufung in die Fallpauschale 2 sind zurzeit kein Thema.  
 

5 ASP Bewilligungsbescheide für 2019 und 2020 
 
Seitens der Verbandsvertreter wird darauf hingewiesen, dass mit Einführung von 
PROSOZ Leistungsbewilligungen und Leistungsbescheide ausbleiben und Zahlun-
gen an die Leistungsberechtigten nicht erfolgt sind.  Einzelne Träger haben keine 
Budgetzahlungen erhalten. Dadurch geraten vor allem kleinere Träger in wirtschaftli-
che Bedrängnis. Aufgrund der schlechten Erreichbarkeit von W/EH besteht keine 
bzw. nur eine sehr eingeschränkte Möglichkeit für Nachfragen und Klärung. Bei 
W/EH ist bekannt, dass einzelne Träger aufgrund der Umstellungen in Zahlungs-
schwierigkeiten geraten sind. W/EH wird sich mit den betroffenen Trägern bilateral 
verständigen. 
 
Herr Binge berichtet, dass es einen modifizierten, ICF-basierten Vordruck für den 
Gesamtplan für die Eingliederungshilfe gibt. W/EH ist dabei, den SVB an den neuen 
Gesamtplan anzupassen.  
 
Herr Binge stellt den neuen Vordruck den Verbänden zur Verfügung.  
  

6 Beschlussfassung der neuen Matrix für ASP-Leistungen im überarbeiteten Rahmen-
vertrag nach 131 SGB IX  
 
Erledigt 
 

7 Monitoring der bevorstehenden Budgetverhandlungen für 2020 
 
Zur Vorbereitung auf die bevorstehenden Budgetverhandlungen für 2020 wird von 
Anbieterseite eine Zwischenbilanz gewünscht. Wie ist die ASP im Gesamthaushalt 
Eingliederungshilfe aufgestellt? Außerdem stellt sich die Frage zur weiteren strategi-
schen Ausrichtung der ASP nach Abschluss der Übergangsphase. Das Thema soll 
auf der nächsten Sitzung des ASP BM erneut auf die Tagesordnung genommen 
werden: 

 Vorstellung der neuen Kennzahlen zur Fallzahlentwicklung 

 Weitere strategische Ausrichtung der ASP 
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8 Termine: 
 

 18.02.2020, 9 – 11 Uhr 

 11.05.2020, 15 – 17 Uhr 

 14.09.2020, 14 – 16 Uhr 

 30.11.2020, 15 – 17 Uhr 
 
Themenspeicher für den 18.2.2020: 
1. Vorschlag zur Bildung einer UAG durch die Vertragskommission  
2. Kennzahlen zur Fallzahlentwicklung 
3. Weitere strategische Ausrichtung der ASP 
4. Abgabetermin Matrix ASP-Leistungen 

 

 


